
Weisheit ist wertvoll in unruhi-
gen Zeiten. Wir suchen die inne-
re Stabilität und Verwurzelung. 
Wir wollen das Wesentliche im 
Leben erfassen. Dieser Wunsch 
verbindet uns mit alten Weishei-
ten. Unzählige Menschen fin-
den heute wie schon seit Tau-
senden von Jahren Halt in der 
einen Erkenntnis: «Alle Weisheit 
beginnt damit, dass man Ehr-
furcht vor dem Herrn hat. Den 
heiligen Gott kennen, das ist Ein-
sicht!» (aus dem Buch der Sprü-
che in der Bibel, Kapitel 9,10)

Was hat Ehrfurcht vor 
Gott mit Weisheit zu tun?
Weil Gott das Universum aus 
dem Nichts erschaffen hat, ist 
es weise, Ehrfurcht vor dem hei-
ligen Gott zu haben. Er hat jeden 
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einzelnen Menschen geschaf-
fen, uns selbst wie auch all die 
Menschen, die wir lieben und 
schätzen. Sollten wir einem so 
wunderbaren Gott nicht mit Ehr-
furcht begegnen? Es gibt noch 
einen weiteren Grund: Wir sind 
vor Gott für unsere Lebensfüh-
rung verantwortlich. Wenn Sie 
sich fragen, wie Sie diesem Gott 
gefallen können, dann sind Sie 
bereits auf dem Weg der Weis-
heit. Sich dies ernsthaft zu fra-
gen, ist ein Zeichen dafür, dass 
Sie Ehrfurcht vor Gott haben.
Gott hat am meisten Gefallen 
daran, wenn wir glauben, was er 
in der Bibel über sich selbst und 
uns lehrt. Er erwartet von uns 
Menschen, dass wir ihn als unse-
ren Schöpfer wie auch unsere 
Mitmenschen lieben. Ein Blick 

in die Welt und in unser Herz 
genügt jedoch, um zu sehen, 
dass wir Menschen seine Erwar-
tungen nicht erfüllen. Wir wer-
den alle schuldig. Dies sollte uns 
zutiefst beunruhigen, aber nicht 
verzweifeln lassen. Denn es gibt 
Hoffnung.

Gottes Weisheit zeigt  
sich durch Jesus
In der Bibel lesen wir, dass 
Gott uns Menschen mit unse-
rer Schuld nicht alleine lässt. 
Jemand trug die Strafe für unser 
Versagen. Gott hat entschie-
den, die Strafe selber zu bezah-
len: Jesus Christus, Gottes Sohn, 
hat den Himmel verlassen und 
kam als Mensch auf die Erde. 
Er lebte als Mensch nach den 
Massstäben Gottes. Dann nahm 

er es auf sich, unschuldig von 
seinen Feinden hingerichtet zu 
werden. Er starb an einem Holz-
kreuz vor den Toren der Stadt 
Jerusalem. Mit seiner Hinrich-
tung nahm Jesus als Sohn Gottes 
die Strafe, die wir für unser Ver-
sagen verdient hätten, auf sich. 
Er wurde begraben. Aber der Tod 
konnte ihn nicht halten und er 
stand nach drei Tagen von den 
Toten auf, an Ostern. Er lebt und 
ist unser Erlöser. Er zeigte sich 
vielen seiner Nachfolger, dann 
kehrte er vor den Augen seiner 
engsten Freunde in den Himmel 
zurück. Jetzt macht er uns allen 
dieses Angebot der Vergebung 
und Rettung aus der Schuld. 
Vertrauen Sie diesem Angebot! 
Bitten Sie Jesus persönlich dar-
um! Wenn Sie so zu Jesus beten, 

«Alle Weisheit beginnt 
damit, dass man Ehr-
furcht vor dem Herrn hat. 
Den heiligen Gott ken-
nen, das ist Einsicht!»
(Die Bibel, Sprüche 9,10)



macht Gott aus Ihnen sein Kind. 
Sie werden über den leiblichen 
Tod hinaus bis in alle Ewigkeit 
in Gottes Gegenwart leben und 
seine Treue auch in schwierigen 
Zeiten erfahren.

Eine unsinnige Weisheit?
«Ich weiss, wie unsinnig die Bot-
schaft vom Kreuz in den Ohren 
derer klingt, die verloren gehen. 
Wir aber, die wir gerettet sind, 
erkennen in dieser Botschaft die 
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Gelehrter namens Paulus in sei-
nem Brief an die Christen in der 
griechischen Stadt Korinth (Kapi-
tel 1,18). Er hatte die Botschaft 
zuerst bekämpft, dann aber Jesus 
persönlich erlebt. Sie wurde ihm 
zur Kraft und Weisheit zugleich. 
Paulus lernte die Liebe des hei-
ligen Gottes kennen. Wollen Sie 
dies auch? Das Gebet zu Gott ist 
ein erster Schritt.
Samuel Chlubna
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